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liefert, während sich auf den übrigen Möbelgebieten
Deutschland, Belgien, die Tschechoslowakei und Frank-
reich den Rang ablaufen.

20. Lu xuswaren aus Holz. Der schweizerische
Export ist hier mit Rücksicht auf den empfindlichen
Charakter dieses Gewerbes noch glimpflich davon-
gekommen; denn die gewichtsmäßige Ausfuhr hat
sich bloß von 78 auf 61 t vermindert, während die
korrespondierenden Werte sich von 124,000 auf
102,000 Fr. reduzierten. Die Einfuhr hat gleichzeitig
von 55 auf 29 t abgenommen, was den zugehörigen
Wert von 320,000 auf 193,000 Fr. absinken ließ. Der
beste schweizerische Abnehmer dieses Gebietes ist
Frankreich, während unser Hauptkonkurrent auf dem
Inlandsmarkt Deutschland ist. —y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 21. Juli für folgende Bau pro-
Jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Raichmanas, Umbau im Dachstock und Vergrös-
serung der Dachaufbaute Dufourstraße 46, Z. 8;

Mit Bedingungen:
2. Baugesellschaft Wettingerwies, Belassung eines

ungenügenden Gebäudeabstandes von Vers.-
Nr. 372 und Erstellung einer Dachzinnenaufbaute
Promenadengasse 18, teilw. Verweigerung, Z. 1;

3. Dr. A. Hubers Erben, Umbau Stadthausquai 5, Z. 1 ;
4. Schokoladenfabrik de Villars S. A., Erstellung eines

Packraumes im 1. Stock Bahnhofstraße 63, Z. 1 ;
5. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Ter-

rassenüberdachung an der Limmatseite und Er-
Stellung einer Galerie am Mühlesteg, Bahnhof-
brücke 1/Unterer Mühlesteg 14, Z. 1;

6. B. Séquin, Um- und Aufbau des Corsotheaters
Theaterstraße 10, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. E. Trost-Brandstaetter, Umbau mit Einrichtung
von Badezimmern Maneggplaß 3, Z. 1 ;

8. Wwe. R. Vohdin, Dachaufbau Oberdorfstr. 12, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Quellenhof, Umbau Rengger-
strafe 49, Z. 2;

10. G. Bianchi, Umbau Seestraße 4, Z. 2;
11. Brauerei A. Hürlimann A.-G., Aufbau des Ge-

bäudesVers.-Nr. 328, bei Brandschenkestr. 150, Z.2;
12. Prof. Dr. H. Heuser, Umbau Bellariastraße 74, Z. 2;
13. Gebr. Lechner, Umbau Vers.-Nr. 288 bei Letten-

holzstraße 14, Z. 2;
14. Ph. Zucker, Umbau Lavaterstraße 11, Z. 2;
13. E. Baumann-Rees, Anbau einer Schlosserwerkstatt

Birmensdorferstraße 153, Z. 3;
16. Genossenschaft Uetli, Erdgeschoßumbau Saum-

strafe 11, Z. 3;
17. J. Prokop, Umbau mit Einrichtung von Bade-

zimmern Steinstraße 35, Z. 3;
18. A. Wismer-Boßhard, Erstellung einer Einfriedung

und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebie-
tes Birmensdorferstr. 427/Schweighofstr. 312, Z. 3;

1°- A.-G. Buchdruckerei Zürcher Volkszeitung, Hof-
Unterkellerung Kasernenstraße 25, Z. 4;

0- Genossenschaft Sihlgrund, Erdgeschoßumbau Ma-
nessestraße 2, Z. 4;

^1- C. Hubacher, Umbau Badenerstraße 18, Z. 4;
2- Schweizerische Volksbank, Anbau eines Heizungs-

kamines an der Hofseite und Einrichtung eines
Heizungsraumes in der Hofunterkellerung Bäcker-
strafe 94/Turnhallenstraße 15, Z. 4;

23. F. Seidenfuß, Umbau mit Erstellung je einer
Waschküche Kasernenstraße 71 und 75, Z. 4;

24. Gebr. Bianca, Anbau mit Geschäftsräumen und
Werkstatt Zollstraße 44 und Erstellung einer Hof-
Unterkellerung mit Lagerräumen Hafnerstraße8'10
nach Beseitigung des Gebäudes Vers.-Nr. 916
und einer Schuppenanbaute, Z. 5 ;

25. E. Brütsch, Anbau eines Kohlenschuppens an die
Autoremise Vers.-Nr. 4383 an der Hardstraße, Z. 5 ;

26. Dr. à Porta, Umbau Hardturmstraße 311, Z. 5;
27. Schoeller & Co., Lagerhausanbau mit Umbau des

bestehenden Lagerhauses Hardturmstraße bei
Pol.-Nr. 121, Z. 5;

28. Schübe & Co., eingeschossiger Fabrikanbau an
die Gebäude Vers.-Nr. 3559, 3606 und 3609 und
Dachaufbau an der Nordwestseite Vers.-Nr. 3559

an der Heinrichstraße bei Limmatstr. Nr. 309, Z. 5 ;

29. Stadt Zürich, Umbau Limmatstraße 77, Z. 5;
30. Baugenossenschaft des eidgenössischen Personals,

Einfriedungen Rousseaustraße 89, 91, 93/lmfeld-
strafe 82, 84, 86 und 88, Z. 6;

31. R. Bertolino, Einbau eines Heizraumes im Keller
und Erstellung eines öltankes im eingefriedigten
Vorgarten Nordstraße 128, Z. 6;

32. H. Bertschinger, Vergrößerung des Anbaues Le-

henstraße 42, Z. 6;
33. A. Winter, Erstellung eines Heizraumes im Keller

Nelkenstraße 15, Z. 6;
34. Geschw. Zöbeli, Umbau im Erdgeschoß Vogel-

sangstraße 23, Z. 6 ;

35. O. Bickel & Co., Doppelmehrfamilienhaus < mit
Autoremisen, Einfriedungsmauern und teilweise
Offenhaltung des Vorgartengebietes Gladbach-
straße 108 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

36. Dr. E. Grob, Umbau mit Dachaufbaute Witikoner-
straße 52, Z. 7; ^

37. O. Herfeld, Gartenterrasse mit Stüßmauer Restel-
bergstraße 49, Z. 7 ;

38. E. Scharpf, Dachstockumbau Bergstraße 48, Z. 7 ;

39. J. Studer/C. Rüegger & Co., Erstellung eines öl-
tankes im eingefriedigten Vorgarten Attenhofer-
straße 32, Z. 7 ;

40. E. Bauer, Fortbestand des Hintergebäudes bei
Dahliastraße 18, Z. 8;

41. E. Gehrig, Umbau mit Erstellung eines Tank-

raumes Florastraße 40, Z. 8;
42. K. Günter, Umbau mit Einrichtung von Bade-

zimmern Klarastraße 4, Z. 8 ;

43. Kanton Zürich, Unterstandsschuppen bei Heilan-
stalt Burghölzli/Lenggstraße 31, Z. 8;

44. E. Tafelmeyer, Erstellung von fünf Baikonen
Mainaustraße 43, Z. 8.
Erweiterung des Sehlachthofes in Zürich.

(Korr.) Vor dem Großen Stadtrat liegt zurzeit ein

Projekt im Kostenbetrage von 390,000 Fr. für die
Erweiterung des Schlachthofes. Infolge Zunahme
der Schlachtungen sind die vorhandenen Kühlräume
namentlich in den Sommermonaten und gegen Ende
des Jahres nicht mehr ausreichend, so daß zeitweise
eine Überfüllung eintritt. Anstelle der vorhandenen
Eisfabrik, deren Betrieb aufgehoben wird, soll eine
Vorkühlhalle für Kleinvieh geschaffen werden. In

einer zweiten Etappe, deren Ausführung ins kom-
mende Jahr fällt, sollen die Kühlzellen im unteren
Kühlhause allmählich vermehrt werden. Die Um-
bauten erscheinen schon deshalb als notwendig, weil

mit der Eingemeindung aller Voraussicht nach eine
stärkere Belastung des Schlachthofes eintreten wird.

Die Umbauarbeiten sollen zu Anfang Oktober be-

ginnen.
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listsrt, vrshrsnct xich sut ctsn ützrigsn H4ötzslgsh>istsn
^Sutxchlsnct, Lslgisn, ctislxchschoxlowslcsi unct l'rsnlc-
reich ctsn I?sng shisutsn.

20. (uxuxvrsrsnsuxtto!^. Der xchvrsiisrixchs
Export ixt hier mit küclcxicht sut ctsn smptinctlichsn
(-hsrstctsr ctisxsx Oswsrtzsx noch glimptlich ctsvon-
Jelcommsn; ctsnn ctis gswichtxms^igs ^uxtuhr hst
^ich tziczk) von 76 sut 61 t vsrminctsrt, vrshrsnct ctis
^vrrsxponctisrsnctsn Vl/srts xich von 174,060 sut
197,000 s-,-, rsctu^isrtsn. Ois ^intuhr hst gisich^sitig
^vn 55 g^t 7y t shgsnommsn, wsx ctsn ^ugshörigsn
^2srt von 370,000 sut 193,000 t-r. sisxinicsn lislz. Osr
vsxts xchwsi^srixchs ^hnshmsr ctisxsx (5st>istsx ixt
Hrsntcrsich, vrshrsnct unxsr ttsuptlconlcurrsnt sut ctsm
Irilsnctxmsrlct Osutxchlsnct ist. —

ksuckronîlî.
ksupolireilicke veviiiîgungen <ier 5»scl»

^iìrick wurctsn sm 71. tuii tür toigsncts ösupro-
lelcts, tsiiwsixs untsr ksctingungsn, srtsiit:

Ohne ksctingungsn :

1- i^sichmsnsx, (Imtzsu im Oschxtoclc unct Vsrgröx-
xsrung ctsr Oschsutksuts Outourxtrslzs 46, 3,^

H4it Lsctingungsn:
2. ösugsxsüxchstt Wsttingsrwisx, Lsisxxung sinsx

ungsnügsncten (5sh>suctsst>xtsnctsx von Vsrx.-
t>Ir. 377 unct ^rxtsüung einer Osch^innsnsuthsuts
?romsnsctsngsxxs 18, tsilw. Verweigerung, /. 1;

2. t),-. 71. ttutzsrx ^rhsn, Omlzsu Ztsctthsuxgusi 5, 1 ,-

4. ^cholco!sctsntst>ril< cts Viüsrx ^., ^rxtsüung sinsx
t'sclcrsumsx im 1. 5toc>c kshnhotxtrslzs 63, 1 i

2. ^chwsi^srixchs (isgsnxchsttsngsnoxxenxchstt, Isr-
rsxxsnühsrctschung sn ctsr (immstxsits unct ^r-
xtsüung einer (5s!sris sm H4üh!sxtsg, öshnhot-
hrüclcs I.Ontsrsr H4ühlsxtsg 14, 1:

6. ö. Hsguin, 11m- unct ^uttzsu ctsx dorxothsstsrx
Ihsstsrxtrslzs 10, tsiiwsixs Verweigerung, K 1 ;

2. Iroxt-Zrsnctxtssttsr, (imizsu mit Einrichtung
von öscts^immsrn HTIsnsggpist; 3, 11

9. 1/Vws. k. Vohctin, Oschsuthsu Oissrctortxtr. 17, 7^. 1 ;

9. Lsugsnoxxsnxchstt Ltusüsnhot, (imizsu ksnggsr-
xtrskzs 49, /. 7:

19. (Z. kisnchi, (imhsu 5ssxtrshs 4, /. 7;
11. örsusrsi A. ttüriimsnn ^.-(5., Tluthsu ctsx (5s-

tzsuctszVsi-z.-I^Ii-. 373/tzsi Ki-sncl5ctisnl«sztf. 150,/.7?
12. ?fot. tO>-. H. I-tsuhsi-, llmtzsu ösüsnszti-skzs 74, 7;
12. (5stzi-. l.sclinsi', llmtzsu Vsi'Z.-I^^. 768 ízsi I.sttsn-

tioi^xti-skzs 14, 7:
14. kì ^ucícsi', límlzsu I.svstsrxtmhs 11, 7;
12. ösumsnn-kssz, ^ntzsu sinsi' 3ct>!o55SI'VVSI'I<5tstt

ö5msn5<i!c»'tS>'5t>'st;s 153, 3;
16. (5sno55snxctistt llstii, ^>°cIgsxc>iOlzumIzsu 5sum-

5t>-sk;s 11, /. 3!
12. 1. ?rol<op, llmtzsu mit ^ini-ictitung von Lscts-

wimmern HtsinxtmIzS 35, 3?
19. 71. Vl/ixmsi'-ôokzlisi'â, ^i-xtsiiung sinsk" ^întnsctung

unct tsiiwsizs Ottsntisitung ctsz Voi'gsi'tsngstzis-
tsx kirmsnzcloi'tsi'ztl-. 477/5c5wsig5otxti-. 317, 3

19- ^.-(5. öucticti'ucl<si'si /ümtisi' Vo!I<5^situng, t4ot-
untsi-^süsi-ung Xszsi'nsnzti'skzs 75, 4;

^9. (5snoz5sn5s5stt 5i>i>zi'un6, ^rclgsxctiokzumlssu A4s-
nsxzsztmkzs 7, 4;

^1- (5- ttutzsc^sr, llmtzsu ksctsnsi'xti'slzS 18, 4?
5ctiwsi?sn5ctis Vo!I<5tzsn><, ^ntzsu sinsz t-tsi^ungz-
ksminsz sn ctsi- t-totssits uncl ^inriclitung sinsx
Usi^ungxrsumsx in 6s>- t-totuntsi-ksllsi-ung ôsài'-
^trshs 94/Iurntis»snsti-skzs 15, ^. 4/

73. ^sictsntulz, llmlzsu mit ^rxtsüung je sinsr
Ws5cti><üctis Ksxsrnsnsti-stjs 21 unct 25, 4?

74. (5stz>'. öisncs, ^ntzsu mit L'szc^sttzrsumsn unct

Wsrlcxtstt /ollxti-slzs 44 unct ^cztsüung sinsc tlot-
untsclcsüscung mit I-SHSmsumsn t4stnsc5ti'st;s3/19
nscti öszsitigung ctsx Ostzsuctsz Vsrs.-I^tr. 916
unct sinsc Zctiuppsnsnlssuts, 51

75. öcütsc^, ^ntzsu sinsx Ko5Isn5c5uppsn5 sn ctis

^utorsmizs Vsrx.-^Ic. 4383 sn ctsc ttsrcixti'skzs, 5

76. Dc. s ?octs, llmizsu t'tsccttucmzti'skzs 811, ^.5?
72. 5ctiosl!si- 5- Lo., I.sgsi'tisuzsntzsu mit (tmtssu ctsx

tzsxtstisnctsn I_sgsctisuxsx t-tsccttucmxtcstzs tzsi

^o!.-t>Ic. 171, I. 5:
73. 5cliüt;s 6- Lo., singsxctioxxigsc l^stzcilcsntzsu sn

ctis (5stzsucts Vscx.-^Ic. 3559, 3696 unct 3609 unct

Dsctisuttzsu sn ctsc t^occtwsxtxsits Vscx.-^Ic. 3559

sn ctsc I^Isincictixtcskzs tzsi t.immstxtc. I^Ic. 309, 51

79. ^tsctt ^ücicti, (Imtzsu t-immstxtcslzs 72, 5;
30. ksugsnoxxsnxclistt ctsx sictzsnöxxixc5sn ?scxonslx,

^intnsctungsn Kouxxssuxtcs^s 89, 91, 93/!mts!ct-
xtcshs 37, 34, 66 unct 68, 6?

31. I?. ösctoiino, ^intzsu sinsx ttsi^csumsx im Ksliec
unct ^cxtsllung sinsx Oltsnlcsx im singstcisctigtsn
Vocgsctsn I^occtxtrslzs 178, 6;

37. tt. ösctxctiingsc, Vscgcö^Ecung ctsx Anksusx t.s-
tisnxtcshs 47, 6?

33. Wintsc, ^cxtsllung sinsx ttsi^csumsx im Ksüsc
I^Isilcsnxtcshs 15, 6:

34. (5sxctiw. ^ötzsii, (tmtzsu im ^cctgsxctioh Vogs!-
xsngxtcshs 73, 6:

35. O. öiclcs! 6< Lo., Öoppslmstictsmilisnksux' mit
^utocsmixsn, ^intcisctungxmsuscn unct tsilwsixs
Ottsntisitung ctsx Vocgsctsnzstzistsx OIscttzscti-
xtrs^s 103 (stzgssnctsctsx t'i'ojslct), 2;

36. l)c. à. (5co!z, (tmtzsu mit Osctisuttzsuts Witilconsr-
xtcshs 57, à 7 ; ^

37. O. t4scts!ct, (5sctsnts>'i'sxxs mit Ztüt^msusc ksxtsl-
tzscgxtcskzs 49, 7 z

33. ^ctiscpt, Osckxtoclcumtzsu Lscgxtcslzs 43, 7

39. t. Htuctsc/L. küsggsc 6-Lo., ^cxtsliung sinsx (D!-
tsnlcsx im singstcisctigtsn Vocgsctsn ^ttsntiotsc-
xtrskzs 37, ^.7;

40. Lsusc, k-orttzsxtsnct ctsx t-tintscgslssuctsx t?ei

Ostiiisxtcslzs 16, 8i
41. (5stiny, (tmtzsu mit ^cxtsliung sinsx Isnlc-

csumsx k-lorsxti-slzs 40, /. 3;
47. X. (5untsi-, (tmtzsu mit Einrichtung von Lscts-

wimmern Xisrsxtrslzs 4, 8
43. Xsnton Zürich, (tntsrxtsnctxxchupfzsn tzsi hlsiisn-

xtsit öurghö!^!i/I_snggxtrs!zs 31, 9?

44. Istsims^sr, ^rxtsüung von tünt ösilconsn
H4sinsuxtrsl;s 43, 3.

Lrveiterung «te5 Zeklsckîkofel in liirick.
(Xorc.) Vor ctem (5rolzsn 5tscttrst lisgt ^ur^sit sin
tVojsIct im Xoxtsnlsstrsgs von 390,000 lì tür ctis

^rwsitsrung ctsx Tchlschttiotsx. intolgs /unshms
ctsr Hctiisctitungsn xinct ctis vortisnctsnsn Xütiirsums
nsmsntiicti in ctsn Zommsrmonstsn unct gsgsn ^ncts
ctsx tstirsx nicht mshr suxrsichsnct, xo ctsk; ^sitwsixs
sins (thsrtüllung eintritt, ^nxtsils ctsr vorhsnctsnsn

cjers^ ksirieii) su^e^()ì)Sn wircl, 5c)Il si^s
Vor!cüh!hsl!s tür Xisinvish gsxchsttsn v»,srctsn. !n

sinsr ?wsitsn ^tspps, ctsrsn ^uxtührung inx Icom-

msncts tshr tslit, xoüsn ctis Xühl^süsn im untsrsn
Xühlhsuxs sümshlich vermehrt vvsrctsn. l)iS (Im-
hsutsn srxchsinsn xchon ctsxhsih s!z notvvsnctig, vrsil

mit cjer sllsi' Vorsu55Ìc^î nscn élus
xtsrlcsrs ösisxtung ctsx Zchlsctithotsx sintrstsn wirct.

Ois (Imtzsusrhsitsn xoüsn ^u ^nksng Olctoosr oe-

ginnen.
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Sporthallen-Projekte in Zurich. In Zürich hat
sich ein Initiativkomitee gebildet zu dem Zwecke,
die schon längst bestehende Idee der Errichtung
einer Stadion-Halle zu verwirklichen. Die kürzlich
der Presse vorgelegten Pläne zeigen, daß sich das
Zürcher Projekt an die Fassung der Dortmunder West-
falenhalle, der bedeutendsten Stadionhalle des Kon-
tinents, hält. Geplant ist die Schaffung einer ge-
deckten Radrennbahn von 250 m Bahnlänge, die der
Austragung von Flieger-, Steher- und Sechstage-
rennen dienen würde. Die ganze Halle würde mit
12,000 Sitzplätzen ausgestattet, ihr totales Fassungs-
vermögen würde sich auf zirka 20,000 Personen be-
laufen, über das Terrain, welches den Bau aufnehmen
soll, wurden bereits Verhandlungen gepflogen. Dieses
liegt in der Nähe der ehemaligen Rennbahn Hardau
in der sogenannten Herdern, also an einer günstigen
Verkehrslage. Zur rentablen Gestaltung der ganzen
Anlage, die auf rund 3®/s Millionen Franken zu stehen
käme, ist gedacht, auch andere Sportveranstaltungen
wie Boxkämpfe, Ring- und Schwingkämpfe, turnerische
Meetings, Konzerte, Ausstellungen und dergleichen
zu veranstalten. Die Initianten, an deren Spitze In-
genieur Preifz in Zürich 2 steht, glauben, daß der
Verwirklichung dieser Anlage kaum mehr unüber-
brückliche Schwierigkeiten im Wege stehen werden.
Zweifellos ist, daß die rasche Inangriffnahme des
Baues Gelegenheit bieten würde, mehrere hundert
Arbeitslose beschäftigen zu können. Da sowohl von
der Gemeinde Oerlikon für ein anderes Projekt, wie
von dem oben genannten Komitee an den Stadtrat
das Ersuchen gerichtet wurde, zur verbilligten oder
unentgeltlichen Abtretung städtischen Baulandes sein
Einverständnis zu geben, wogegen die Unternehmer
Arbeitslose beschäftigen würden, wurde in einer ge-
meinsamen Konferenz mit Vertretern des Stadtrates
beschlossen, vorerst die Frage abzuklären, ob nicht
die für Sportprojekte am ehesten in Frage kommende
Allmend Wollishofen dafür verwendet werden könne.
Zu diesem Zwecke wird eine Delegation mit dem
eidgenössischen Militärdepartement in Bern Fühlung
nehmen, um Auskunft darüber zu erhalten, ob in
absehbarer Zeit an eine Verlegung des Waffenplaßes
von Zürich weg zu denken sei oder nicht. Je nach
dem Bescheid, den das Militärdepartement gibt, wird
sich der Stadtrat später mit der ganzen Angelegen-
heit weiter befassen.

Umbau der Festhalle im Albisgütli in Zürich.
Die Festhalle im Albisgütli hat einen Umbau erfahren
und steht auf das kommende kantonale Schüßenfest,
wo sie ihre Weihe erhalten wird, gerüstet da. Durch
eine kleine Verlängerung der Halle auf der Ostseite
wurde der nötige Raum für die Vergrößerung der
Bühne gewonnen, die vollständig neu angelegt wurde.
Das Bühnenbild erhält einen blauen Hintergrund.
In der Ecke wurde eine Weinstube eingebaut. Von
vorn fallen besonders die neuen großen Schiebe-
fenster auf, welche die Halle auf der ganzen Länge
abschließen. Der Einbau dieser Fenster ermöglicht
eine bessere Ausnüßung des Gebäudes auch bei
Regenwetter. Die Vergrößerung der Festhalle wird
auch den Aufführungen beim Knabenschießen zugute
kommen, wo sich die Bühne jeweilen als ungenü-
gend erwiesen hat. Auf der Wiese gegenüber der
Tramendschleife hat der T. C. S. einen unentgeltlichen
Parkplaß für Personenautomobile errichtet.

Bauliches in Witikon und Eierbrecht, Zürich.
(Korr.) Im Dorfbilde von Witikon, das sich bis jeßt
nur wenig verändert hat, nimmt der Neubau des
Restaurants „zur Post" eine dominierende Stellung

ein. Das in ländlichem Stile erbaute Haus, das sich
mit seinem gemütlichen Giebeldach der Landschaft
sehr gut einfügt, hat auf den Sommer eine größere
Gartenwirtschaft erhalten. Der Garten, sowie die
Terrasse vor dem Saalbau sind nun rings von Grün-
hecken umrahmt, was den Aufenthalt besonders an-
genehm gestaltet.

Auf der Hochebene östlich der Witikonerstraße
beginnt der groß angelegte Bau des neuen Schul-
hauses aus dem Boden zu wachsen. Bereits wird
auch eine von der Witikonerstraße abzweigende Zu-
fahrtsstraße angelegt. Das Schulhaus kommt an einen
schönen und aussichtsreichen Plaß zu stehen, wo der
noch gänzlich unüberbaute Abhang einen freien
Ausblick gewährt. Auch gegen den Zollikerberg ist
die Sicht frei, und die Bauten des Krankenasyls Neu-
münster erscheinen in greifbarer Nähe.

Die Wohnbautätigkeit in diesem Gebiet ist mo-
mentan etwas zur Ruhe gekommen. In den leßten
Jahren hat sich aber hier bereits ein ansehnliches
Quartier entwickelt, womit auch der städtische Auto-
bus eine steigende Frequenz erhalten hat. Wenn
die Sicherungsarbeiten am Abhang gegen den Stö-
ckentobel beendet sind, soll im Herbst mit dem Aus-
bau der Witikonerstraße zwischen Kapf und Schleife
begonnen werden.

Zur Frage des Schulhausneubaues und Er-
richtung einer eigenen Friedhofanlage in Zoiii-
kofen (Bern). Zur Orientierung über diese Projekte
wurde eine öffentliche Versammlung durch die Be-
hörde einberufen. Der sehr starke Besuch ist der
Beweis für das Interesse in dieser Sache. Ein neues
P r i m a rsch u I h a u s ist zur zwingenden Notwendig-
keit geworden. Die Vorarbeiten sind getroffen und
eine spezielle Schulhausbaukommission ist an der
Arbeit, die Grundlagen für den Bau in Verbindung
mit dem Projektverfasser zu schaffen.

In der Frage der Schaffung einer eigenen Fried-
hofanlage befindet sich die Gemeinde in einer
Zwangslage. Zollikofen und Bremgarten bilden eine
Begräbnisgemeinde mit Friedhofanlage in Bremgarten.
Nach überwinduug vieler Schwierigkeiten, welche be-
sonders in der Bodenbeschaffenheit und Lage der
Terrains ihre Ursache hatten, ist es gelungen, die
Aufgabe in wirklich idealer Hinsicht zu lösen. Im
Zentrum der Gemeinde gelegen, mit Waldanschluß,
eignet sich das Terrain in vorteilhafter Weise. Daß
mit dem Terrainankauf auch die Erwerbung des Buch-
rains mit einbezogen werden soll, ist ein Gebot der
Vernunft und vorsorglicher Gemeindepolitik. Die
Versammlung sprach die große Befriedigung aus be-
züglich dieser geplanten Aufgabe und begrüßte vor
allem das vorgesehene Projekt.

über die Finanzierung des Schulhausneubaues
und der Friedhofanlage, sowie die Erwerbung des
Buchrains wurden die seitens der Behörden getrof-
fenen Maßnahmen ebenfalls bekanntgegeben. Der
Verlauf der öffentlichen Versammlung und die vor-
genommene Abstimmung zeigten mit aller Deutlich-
keit, daß die Bürgerschaft einig ist in Ziel und Arbeit
genannter Aufgaben.

Eröffnung des Frauenheims „Terrasse" in
Luzern. Der Engere Ortsbürgerrat der Stadt Luzern
veranstaltete am 8. Juli eine kleine Eröffnungsfeier,
verbunden mit einer Besichtigung des neuen Heims
für die Mitglieder des größern Ortsbürgerrates und
die Beamten der ortsbürgerlichen Verwaltung. Wie
bekannt, hat die Bürgerschaft dem Ankauf der Lie-
genschaft „Terrasse" unterm 27. September 1931 zu-
gestimmt. Die Baubewilligung des Stadtrates datiert
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ZportksIIen Projekte in lürick. in lücicl, lisl
8icl> sin inilislivicomilss gslziicisl ^u cism Zwecks,
ciis 8clion isng8l l>s8lsl>sncis iciss cisc ^cciclilung
sins»' 5lsciion-kisiis ?u vscwiciciiclisn. Dis Icüc^iicl,
cisc Kcs88s vocgsisglsn KIsns ^sigsn, cisi; 8Ìcl> cis8

^ücclisc kcojsicl sn ciis Ks88ung cisc Doclmuncisc Ws8l-
lsisnlisiis, cisc l>scisulsnci8lsn Äsciioniisiis cis8 Xon-
linsnl8, lisil. (Dspisnl izl ciis 5clisllung sinsc gs-
cisciclsn kscicsnnl>sl>n von 259 m öslinisngs, ciis cisc

/^U8lcsgung von kiisgsc-, Hlslisc- unci ^scl>8lsgs-
csnnsn ciisnsn wüccis. Ois gsn?s llsiis wüccis mit
12,999 ^ihpishsn su8gs8lsllsl, ilic lolsis8 Ks88ung8-
vscmögsn wüccis 8icl> sul ?icics 29,999 Ksc8onsn ins-
isulsn. Dlisc cis8 Isccsin, wsicls8 cisn ösu sulnskmsn
80», wuccisn l>scsil8 Vsclisnciiungsn gspliogsn. DÌS8S8

iisgl in cisi' Xislis cisc slismsiigsn ksnnl>sl>n kisccisu
in cisc 80gsnsnnlsn llscciscn, si80 sn sinsc gün8ligsn
Vsclcsl>c8isgs. ^uc csnlsizisn (Ds8lsilung cisc gsn?sn
^nisgs, ciis sul cunci Z^/s I^Iiiiionsn kcsnicsn ^u 8lslisn
Icsms, Ì8l gscisclil, sucli snciscs 5poclvscsn8lsilungsn
wis koxicsmpls, king- cinci Zcliwingicsmpls, lucnscÌ8clis
I^1ssling8, Xon^scls, /^U88lsiiungsn unci ciscgisiclisn
z^u vscsn8lsilsn. Dis Inilisnlsn, sn ciscsn ^gil;s in-
gsnisuc kcsilz in ^ücicii 2 8lsl>l, gisulzsn, cislz cisc

Vscwiciciicliung ciis8sc /^nisgs Icsum msl>c unülzsc-
Iscüclciiclis ^cliwiscigicsilsn icn Wsgs 8lsl>sn wsccisn.
^wsilsllo8 Ì8l, cisi; ciis cs8clis insngcillnslims cis8

ösus8 Osisgsnlisil liislsn wüccis, mslicscs liunciscl
/^cl>sil8io8s l>s8clislligsc> ^u Icönnsn. Ds 8owolii von
cisc (Dsmsincis Osciiicon lüc sin snciscs8 kco^sicl, wis
von cism ol>sn gsnsnnlsn Xomilss sn cisn 5lscilcsl
cis8 ^c8uclisn gsciclilsl wuccis, ?uc vscisiiiiglsn ocisc
unsnlgsiliiclisn ^islcslung 8lscilÌ8cl>sn ösuisncis8 8sin
^invsc8lsncinÌ8 ?u gsl>sn, wogsgsn ciis Dnlscnsiicnsc
Acic>sil8ic>8S i?S8ciisi1igsn wöccisn, wuccis in sinsc gs-
cnsin8scnsn Xoniscsn? mil Vsclcslscn cis8 5is6icsis8
izs8ciiio88sn, vocsc8l ciis kcsgs siz?cil<!scsn, oiz niciil
ciis lüc Zpoclpcojslcls sm siis8lsn in kcsgs lcommsncis
/^iimsnci Wo!ii8iiolsn cisiöc vscwsnclsl v/sccisn icönns.

ciis8sm ^v,scl<s wicci sins Dsisgslion mil cism
sicigsnÔ88Ì8c>nsn I^Iililsccispsclsmsnl in öscn köliiong
nslimsn, um ^U8>cunll ciscützsc sciisilsn, olz in
slz8siiic>scsc /sil sn sins Vscisgung cis8 Wsllsnpisl^s8
von ^ücicli weg cisnicsn 8si ocisc niciil. ls nscii
cism ös8clisici, cisn cis8 i^iiiilsccispsclsmsnl giinl, wicci
8icli cisc Tlscilcsl 8pslsc mil cisc gsn?sn /^ngsisgsn-
iisil vvsilsc issls88sn>

Umbsu «ier?e»tkslle im ^Idilgütii in lürick.
Dis Ks8llisiis im ^iizÌ8gûlii iisl sinsn Dmizsu sclsiicsn
unci 8lelil sul cis8 lcommsncis icsnlonsis ^cliüizsnls8l,
wo 8is ilics Wsiiis sciisilsn wicci, gscÜ8lsl c!s> Duccli
sins Icisins Vscisngscung cisc KIsiis sul cisc L>8l8sils
wuccis cisc nöligs ksum lüc ciis Vscgcökzscung cisc
küiins gswonnsn, ciis voiiMnclig nsu sngsisgl wuccis.
Ds8 öüiinsnisiici sclisil sinsn izisusn kiinlscgcunci.
in cisc ^cics wuccis sins Wsin8luic>s singsissul. Von
vocn lsiisn iss8oncisc8 ciis nsusn gcok;sn 5ciiislss-
lsn8lsc sul, wsiciis ciis I^isiis sul cisc gsn?sn I_sngs
sic>8cliiisk;SN. Dsc ^inissu ciis8sc Ksn8lsc scmögiiciii
sins >ss88scs ^U8nül;ung cis8 <Dsl)sucis8 sucli izsi
ksgsnwsllsc. Dis Vscgcö^scung cisc Ks8liisiis wicci
sucii cisn ^ullüiicungsn ic>sim Xnslzsn8ciiislzsn ^uguls
icommsn, wo 8icii ciis Lüiins jswsiisn si8 ungsnü-
gsnci scwis8sn iisl. ^ul cisc VVÌS8S gsgsnüizsc cisc
Icsmsnci8ciiisils iisl cisc I. L. 5. sinsn unsnlgsiliiciisn
ksclcpisl) lüc ?sc8onsnsulomoic>i!s sccici^lsl.

ksulicke5 in V/itikon unci Lisrbreckt. lürick.
(Xocc.) im Docllziicis von Wililcon, cis8 8Ìcii lzÌ8 jsl^l
nuc wsnig vscsnciecl iisl, nimml cisc Xisuizsu cis8
Ks8lsucsnl8 ,,^uc Ko8t" sins ciominiscsncis 5lsiiung

sin. Ds8 in isnciiiciism Tliis scizsuls I^isu8, cis8 8icii
mil 8sinsm gsmüliiciisn <Disizsiciscli cisc i_snci8ciisll
8siic gul sinlügl, iisl sul cisn 5ommsc sins gcölzscs
L-sclsnwicl8ciisll sciisilsn. Dsc (Dsclsn, 8owis ciis
Isccs88s voc cism 5sslizsu 8incl nun cing8 von <Dcün-
iiscicsn umcsiiml, ws8 cisn /^ulsnliisil izs8oncisc8 sn-
gsnsiim gs8lsilsl.

/^ul cisc i^ociisizsns Ö8liicii cisc Wilii<onsc8lcsk)S
issginnl cisc gcoiz sngsisgls ksu cis8 nsusn 5ciiui-
iisu8S8 SU8 cism öocisn ^u wscl^8sn. öscsil8 wicci
sucii sins von cisc Wililconsc8lcslzs siz^wsigsncis ^u-
lsiicl88lcsizs sngsisgl. Ds8 ^ciiui>nsu8 Icomml sn sinsn
8cliönsn unci su88iciil8csiciisn kisl; ^u 8lsiisn, wo cisc
nocii gsnz^iicli unüisscissuls >^islisng sinsn lcsisn
^U8isiici< gswslncl. /^ucin gsgsn cisn ^oiiiicscisecg Ì8l
ciis 5iclil lcsi, unci ciis ösulsn cis8 Xcsnicsns8xi8 Xisu-
mün8lsc sc8ciisinsn in gcsilisscsc Xisiis.

Dis Woiinissulsligicsil in ciis8sm (Dsisisl Ì8l mo-
msnlsn slws8 ^uc Kulis gslcommsn. in cisn islzlsn
lslicsn lisl 8icl> sl>sc liisc l>scsil8 sin sn8sl>niiclis8
<Dusclisc snlwicicsil, womil sucli cisc 8lscilÌ8cl>s >^ulo-
l>u8 sins 8lsigsncis kcsqusn^ sciisilsn lisl. Wsnn
ciis 5icl>scung8scissilsn sm ^Islisng gsgsn cisn 5lö-
clcsnloissi isssncisl 8Ìnci, 8oii im KIscl>8l mil cism /^U8-
l>su cisc Wiliiconsc8lcsi;s ^wi8cl>sn Xspl unci 5ciiisils
lisgonnsn wsccisn.

lur 5rsgs «iei Zckuiksulneubsue! unci Lr-
ricktung einer eigenen ^riecikotsnisge in 2olii-
Koten (öscn). ^uc Ocisnliscung üissc ciis8s kcojsicls
wuccis sins öllsnliiciis Vsc8smmiung ciuccl, ciis Ls-
liöccis sinissculsn. Dsc 8sl>c 8lscics ös8ucl> Ì8l cisc
öswsi8 lüc cis8 inlscs88s in ciis8sc 5sciis. ^in nsus8
k c i m s c8cl> u I l> s u 8 Ì8l ^uc ^wingsncisn Xiolwsnciig-
icsil gswoccisn. Dis Vocscissilsn 8Ìnc! gslcollsn unci
sins 8ps^isiis 5cl>uilisu8l>sui<OmmÌ88Ìon Ì8l sn cisc
/^clssil, ciis (Dcunciisgsn lüc cisn Lsu in Vscizinciung
mil cism Kcojsiclvscls88sc ^u 8cl>sllsn.

in cisc kcsgs cisc 5cl>sllung sinsc sigsnsn k ci s ci-
liolsnisgs izslinclsl 8icl> ciis Osmsincis in sinsc
^wsng8isgs. ^oiiiicolsn unci kcsmgsclsn lsiicisn sins
LsgcsisnÌ8gsmsincIs mil kcisciliolsnisgs in öcsmgsclsn.
Xiscli DIsscwinciuug visisc Hciiwiscigicsilsn, wsiclis iss-
8oncisc8 in cisc öocisnl>s8cl>sllsnl>sil unci i.sgs cisc
Isccsin8 ilics Dc8scl>s lisllsn, Ì8l E8 gsiungsn, ciis
/^ulgsiss in wiciciicli icissisc kiin8Ìcl>l ^u io8sn. im
^snlcum cisc (Dsmsincis gsisgsn, mil Wsicisn8cl>iuk),
signsl 8Ìcl> cis8 Isccsin in voclsiilisllsc WsÌ8S. Dsh
mil cism Isccsinsnicsul sucli ciis ^cwscizung cis8 öucli-
csin8 mil siniss^ogsn wsccisn 8oii, Ì8l sin (Dsisol cisc
Vscnunll unci voc8ocgiiclsc Osmsincispoiiliic. Dis
Vsc8smmiung 8pcscl> ciis gcoizs öslcisciigung su8 l>s-
^ügiicli ciis8sc gspisnlsn ^ulgsiss unci ksgcükzls voc
siism cis8 vocgE8slisns kcojslcl.

DIssc ciis kinsn/iiscung cis8 ^cl>uil>su8nsul>sus8
unci cisc kcisciliolsnisgs, 8owis ciis ^cwscisung cis8
öucl>csin8 wuccisn ciis 8silsn8 cisc ösliöccisn gslcol-
lsnsn i^lskznslicnsn sl>snlsii8 issicsnnlgsgslisn. Dsc
Vscisul cisc öllsnliiclisn Vsc8smmiung unci ciis voc-
genommene ^l>8limmung ^siglsn mil siisc Dsuliicii-
icsil, cisiz ciis öücgsc8cl>sll sinig Ì8l in /isi unci ^cl>sil
gsnsnnlsc /^ulgslisn.

kröttnung «tel 5rsusnkeîrnl „lerrslle" in
t.UZiern. Dsc ^ngscs Ocl8l>ücgsccsl cisc Zlscil I.u/scn
vscsn8lsilsls sm 8. lui! sins Icisins ^cöllnung8lsisc,
vscl>uncisn mil sinsc ös8icl>ligung cis8 nsusn Kisim8
lüc ciis i^Iilgiiscisc cis8 gcölzscn (Dcl8l>ücgsccsls8 unci
ciis össmlsn cisc ocl8l>ücgsciiciisn Vscwsilung. Wis
lislcsnnl, lisl ciis öücgsc8cl>sll cism ^nicsul cisc i.is-
gsn8cl>sll „Isccs88s" unlscm 27. 5splsml>sc 19Z1 ^u-
gS8limml. Dis ösulzswiiiigung cis8 5lscilcsls8 cisliscl
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vom 14. April 1932. Die Umbaufen und Erweite-
rungsbauten wurden in der Folge sofort in Angriff
genommen. Nach Plänen des Architekturbureaus
A. Bringolf sen. und jun. wurden alle Änderungen
zeitgemäß und praktisch vorgenommen. Innert rund
15 Monaten wurden die teilweise sehr heiklen Um-
anderungen, Ergänzungen und Erweiterungen durch-
geführt.

Schulhausrenovationen in Einsiedeln und
Euthal (Schwyz L (Korr.) An die Schulhausrenova-
tionen in Einsiedeln und Euthal wurde dem Bezirk
Einsiedeln ein Kantonsbeitrag von Fr. 2605.15 aus-
bezahlt.

Bauliches aus Steinen (Schwyz). (Korr.) Die Ge-
meindeversammiung von Steinen genehmigte das
Projekt einer äußern Renovation der Pfarr-
kirche, jedoch mit der genauen Bestimmung, dafy
keine baulichen Veränderungen mit Ausnahme von
einem neuen Sakristeiausgang, unter größten Spar-
rnafjnahmen vorgenommen werden dürfen. Der auf-
gestellte Antrag betreff Durchführung der Renovation
fand die Zustimmung der Bürger. Die Renovation
der Stautfacher Kapelle wurde nach einer Anregung
der zuständigen Kommission überwiesen. Für den
Strafyenausbau waren die Steiner infolge grofyer Schul-
denlast der Gemeinde nicht zu haben. Vier Stra fyen-
Projekte wurden an der Gemeindeversammlung
angeschnitten: Kanalisation und Asphaltierung der
Mühlegasse im Kostenpunkt von rund 8800 Franken,
Kanalisation der Rebengasse, Kostenvoranschlag 1175
Franken, Ausbesserung der Schwyzerstrafye mit teil-
heiser Kanalisation im Kostenbetrag von 1700 Fr.,
und Verbreiterung der Plattenstrafye, Kostenvoran-
schlag 8300 Fr. Alle vier Projekte von rund 20,000
Franken Erstellungskosten wurden verschoben bis zur
bessern Finanzlage der Gemeinde.

Renovation der Pfarrkirche in Schübelbach
(Schwyz). (Korr.) Eine aufyerordentliche Gemeinde-
Versammlung in Schübelbach befafyte sich mit der
Renovation der altersgrauen Pfarrkirche. Herr Rats-
berr Albert Bruhin-Hahn als Kassier war in der glück-
'ichen Lage, gute Aussichten zu bieten, dafy die Re-
Novation anhand vorliegender Pläne ohne eine wei-
fere Steuerbelastung der Gemeinde ausgeführt wer-
den könne. Er betonte auch, dafy eine baldige Re-
novation bei den gegenwärtigen Zeitverhältnissen
unter dem Drucke der Arbeitslosenfürsorge und be-
sonders auch mit Rücksicht auf eine möglich ein-
tretende Senkung der Schweizer Valuta (dringend
9eboten sei. Die genaue Anfertigung von Plänen
und Kostenberechnung wurde auf Antrag des Kir-
chenrates an Architekt Linder in Stuttgart (Deutsch-
land) übertragen.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Gegen-
bärtig wird am Turm der reformierten Kirche eine
®twas schwierige Arbeit ausgeführt. Der Blechbelag
des Helmes ist im Laufe der Zeit schadhaft geworden.

nun entfernt und durch dauerhafteres Kupfer-
ulech ersefyt werden. Zu diesem Zweck mufy vor-
®fst ein etwa 50 m hohes Gerüst vom Fufy bis zur
j^Pifye des Turmes erstellt werden. Das Stellen der
uohen Gerüststangen, ihre gegenseitige solide Ver-
Rodung und das etagenweise Legen der schweren
yerüstbretter sind mit viel Gefahr verbunden. Unter

kundigen Leitung von Maurermeister C. Masanti
"ùcken die Arbeiten stetig vorwärts, wenn auch be-
9"jeiflicherweise nicht im Eiltempo. In etwa 8 Tagen
^"fd bei guter Witterung das Gerüst fertig erstellt
spin und Spenglermeister J. Zuppinger mit dem Um-
"ecken des Helmes beginnen können.

Ein Hotelneubauprojekf in Basel. Das Poli-
zeidepartement teilt mit: Beim genannten Departe-
ment wird das Gesuch gestellt um Erteilung der
Bewilligung zur Errichtung eines Hotels für Jeder-
mann, verbunden mit Restaurationsbetrieb, an der
Ecke Nauenstrafye-Äschengraben-Heumattstrafye. Es

ist beabsichtigt, das Tavernen- und Wirtschaffsrecht
eines bestehenden Gasthofes 3. Ranges auf diesen
Neubau zu verlegen. Für den Hotelneubau ist ein
Hochhaus projektiert, in dessen Erdgeschofy ein Re-
staurant eingerichtet werden soll. Im 1. Stock ist das
Hotel-Restaurant, Frühstückszimmer, Bar und Sifyungs-
zimmer vorgesehen. Der 2. bis 4. Stock soll 109
Fremdenzimmer mit zusammen 150 Betten enthalten.
Im 7. bis 10. Stock ist die Errichtung von 24 Apar-
tements zu 2 und 3 Zimmer projektiert. Im Hotel-
untergeschofy werden 16 Autoboxen, die für den
Restaurationsbetrieb erforderlichen Toilettenanlagen,
sowie ein Muster-Ausstellungsraum eingerichtet.

Neues Schwimmbad in Liestal (Baselland).
(Mitget.) Die Stadtgemeinde Liestal erstellt gegen-
wärtig ein neues mustergültiges Schwimmbad, wel-
ches mit Grundwasser gespiesen wird und einen
Bassininhalt von 2800 aufweist, unter der Ober-
leitung von Herrn Stadtrat Spinnler, Bauvorstand, und
Herrn Oberst Schmafymann, Bauverwalter. Die Plan-
bearbeitung liegt in den Händen von Herrn M.
Tüller, Architekt in Liestal. Die Eisenbetonarbeiten
sind der Bauunternehmung Gnemmi in Liestal, die
Rohrleger- und Installationsarbeiten der Firma Rosen-
mund in Liestal übertragen worden. Selbstverständ-
lieh fehlt auch eine modernste Wasserreinigungsan-
läge nicht, wofür die bekannte Methode der Um-
wälzung gewählt wurde. Die Spezialfirma Tiefbohr-
und Baugesellschaff A.-G. Zürich-Bern liefert hiefür
einen Schnellfilter von 35 Filterfläche nach dem
bewährten System Peter und eine Chlor-Kupferan-
läge für die Desinfektion des Badewassers und Algen-
bekämpfung. — Der Kostenvoranschlag lautet auf
300,000 Fr. Das schöne Werk liefert willkommene
Arbeitsgelegenheit und mildert damit die Krise in
Liestal. Man rechnet mit der Eröffnung auf den
1. August.

Aus der Bautätigkeit der Stadt Schaffhausen.
Das Jahr 1932 brachte einen wesentlichen Rückgang
der Bautätigkeit. Im ganzen liefen 140 Gesuche ein,
welche 151 Bauobjekte betrafen, gegenüber 167 Ge-
suchen mit 201 Bauobjekten im Vorjahr. Die Bau-

gesuche verteilen sich auf: Wohnhäuser, Neubauten
50, Wohnhäuser, An- und Umbau 11, Garagen-Neu-
bauten 10, Garagen-An- und Einbauten 5, Fabrik-
und gewerbliche An- und Einbauten 10, bauliche

Veränderungen, kleine Bauten 48, Oekonomiege-
bäude 4, öffentliche Bauten, kleine Zweckbauten 9,

Benzinabfüllanlagen 2, Ölfeuerungsanlagen 2. Es

wurden 77 neue Wohnungen bezugsfähig, gegen-
über 108 im Vorjahre.

Nicht zur Ausführung kamen fünf Einfamilien-
häuser. Zwei Gesuche sind vor Behandlung durch
den Stadtrat zurückgezogen worden. Gegen drei
Baugesuche sind privatrechtliche Einsprachen einge-

gangen. Wegen vorzeitigen Baubeginnes, wegen
der Inangriffnahme von Verpufyarbeiten vor Ablauf
der vorgeschriebenen Fristen und wegen zu frühem

Wohnungs-Bezug mufyten 16 Bauherren und zwei

Unternehmer der Stadtpolizei zur Bestrafung verzeigt
werden. Für die Anbringung von Lichtreklamen
liefen acht Gesuche ein, wovon fünf bewilligt und

drei abgewiesen worden sind.
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VOM 14. /^grii 1932. Ois Omissulsn unci ^rwsils-
^UNgzkzZolsn wurcisn in cisr Xoigs 8otorl in ^ngritt
osnommsn. XIscli Xisnsn cis8 ^rciiilsXlurisurssu8

öringoit sen. unci jun. wurcisn siis /^ncisrungsn
^silgsmskz unci prsi<li8cki vorgsnommsn. Innsrl runci
16 ivlonslsn wurcisn ciis lsiiwsi8s 8stir kisiiclsn Om-
sncisrungsn, Ergänzungen unci ^rwsilsrungsn ciurcli-
O^tükirl.

5cku>ksukrenovs»i«»nen in kin5ie«teln un«t
^utksl (5ciiw^>. (Xorr.) 7^.n ciis 5ckiuitisu8rsnovs-
lionsn in ^in8iscisin unci ^ulkisi wurcis cism ös^iric
^imiscisin sin Xsnlon8issilrsg von Xr. 2605.15 su8-

ksulickeî suk 5?einen (5ciiw^). (Xorr.) Ois (3s-
^sincisvsr8smmiung von 5lsinsn gsnskimigls cis8
Xrojskl sinsr sukzsrn Xsnovslion cisr ?tsrr-
î<irclis, jsciocki mil cisr gsnsusn Ks8limmung, cisk;
i<sins izsuiiclisn Vsrsncisrungsn mil ^U8nskims von
einem neuen 5si<ri8lsisu8gsng, unlsr grö^lsn ^psr-
mstznsiimsn vorgenommen wsrcisn ciürtsn. Osr sol-
gezlsiils /^.nlrsg lsslrstt Ourckitükirung cisr Xsnovslion
tsnci ciis ^U8limmung cisr öürgsr. Ois Xsnovslion
eier Hlsuttscksr Xsgsiis wurcis nscki sinsr Anregung
eisr ?u8lsnciigsn Xommi88ion ükzsrwis8sn. Xür cisn
^ll-s^Ensuzisso wsrsn ciis 3lsinsr inloigs grokzsr ^cliui-
cieniszl cisr (3smsincis nickil /iu kiskzsn. Vier 5lrs ^sn-
p^ojsicls wurcisn sn cisr (3smsincisvsr8smmiung
2ngo8ckinillsn: Xsnsii8slion unci A8pkisilisrung cisr
^Iukiisgs88s im Xo8lsnpunkcl von runci 3800 Xrsnicsn,
Xsnsi>8slion cisr Xsissngs88S, Xo8lsnvorsn8ckiisg 1175
Xrsr>i<sn, Au8ic>s88srung cisr 5ckiw^sr8lrskzs mil lsii-
v^sizsc Xsnsiizstion im Xo8lsnkzslrsg von 1700 km.,
enci Vsrkzrsilsrung cisr Xisllsn8lrsk;s, Xo8lsnvorsn-
^ckiisg 8300 Xr. Aiis visr Xroisi<ls von runci 20,000
Xrsoicsn ^r8lsiiung8>co8lsn wurcisn vsr8ckiokzsn kzis ^ur
^S35srn Xinsn^isgs cisr (3smsincis.

kenovstion rtsr pfsrkkircke in Zcküdeibsck
(3ckiw^^). (Xorr.) ^ins sukzsrorcisnllickis (3smsincis-
vsr8smmiung in ^ckiüissilzscki isstskzls 8icli mil cisc
^snovslion cisc sllsczgcsusn k'lsi'i'Icicclis. I^isi'i' I?sl5-

4.!kzS>-l Lcokiin-^siin s>5 Xszzisc wsc in cisc giöcic-
îlckiso l.sgs, zols /^ci55iciilsn kzislsn, cisi; ciis Xs-
^ovslion snkisnci voriisgencisi- ?>sns okins sins wsi-
îe>-E ^tsosi-kzsiszlong cisc (Osmsincis 305^610^^ wsc-
^sn icönns. izslonls sucki, cislz sins issiciigs I?s-
^>c>vslion issi cisn gsgsnwsi-ligsn /silvsckisilniszsn
unlsc cism Orocics cisi- /^rkzsil5io5snlö>'50i'gs onci Iss-
^vncisi-5 socki mil Xüclcsickil sut sins mögiicli sin-
tk'slsnciE 5snl<ung cisc ^ckiwsi^si' Vsiuls ^cli'inzsnci
Jskzolen 5si. Ois gsnsus ^.ntsi'ligung von ?!snsn
^nci XoslsnkzErsckinung wurcis sut ^nlcsg cisz Xir-
^snrslsz sn ^rckiilslcl I_incisc in 5lullgscl (Osulzcki-
^nci) ükzsl'li'sgsn.

àsulickeî suî Zckvsnâen (Oisrux) (3sgsn
^srlig wil-ci sm lui-m cisc rslonmisi-lsn Xirckis sins
^tv/Zz zckiwisnHS /^cizsil suZgstükii-l. Osc öisciiissisg

>-lo>ms5 izl im k.suts ciec ^sil zciiscikistl gswoccisn.
àc 5oi! nun snllsr^nl unci ciui^cki cisusi'iistlscsZ Xuptsc-
vîscki s^zslzl wsrcisn. 2^u ciiszsm ^v/sclc mul) vor-
^5l olws 50 m iiokis5 (3srüzl vom k-ulz isis 2!ur
^pkl;s cis5 Iurms5 srzlskil wsrcisn. Osz 5lslisn cisr
^vlion (3srÜ5l5lsngsn, iiirs gsgsnssiligs zoiicis Vsr-
^iciung unci cisz slsgsnwsizs l.sgsn cisr zckiwsrsn
^erüzlkzrsllsr zinci mil vis! (Ostskir vsrkzuncisn. Onlsr

Icunciigsn >.silung von I^isursrmsizlsr L. I^Iszsnli
''Uclcsn ciis /^rkzsilsn zlslig vorwsrlz, wsnn sucki kzs-
J^eiliickisrv/sizs nickil im ^iilsmpo. in slws 3 Isgsn

lzsi ^ulsr Wiltsrung cisz (3srÜ5l lsrlig sr5lslil
^>n onci ^psngisrmsiZlsr i. ^uppingsr mil cism Om-
"Lcken cisz !4sims5 Issginnsn Icönnsn.

kin ttoîelnsubsupkvjeits in Saisi. Osz poii-
^sicispsrlsmsnl lsiil mil: Lsim gsnsnnlsn Ospsrls-
msnl v/irci ciss (Osxucli ^szlslil um ^rlsiiung cisr

Lswiiligun^ ^ur ^mickilung sins5 l-iolsiz tür iscisr-
msnn, vsrlzuncisn mil XsZlsurslionZisslriskz, sn cisr
^cl<s !4susn5lrsk)S->^5ckisnJ>'ski>sn-I4Sumsll5li'sk;s. ^5
izl kzssiszickiligl, cis5 Isvsrnsn- unci WirlZckistlzrsckil
sinss issslskisncisn (Oszlkiotsz Z. I?sngs5 sut ciiszsn
Xlsuissu ^u vsrlsgsn. tmr cisn !4ols!nsukzsu izt ein
k-iockikisuz projsiclisrl, in cisszsn ^rcigezc^olz sin Xs-
zlsursnl singsriciilsl wsrcisn 50>i. im 1. 5loc!< izt cisz

k-Iolsi-Xs5lsursnl, k-rüti5tüci<5^immsr, ksr unci Zihun^z-
^immsr vorgszskisn. Osr 2. kzis 4. ^loci< xoii 10?
kmsmcisn^immsr mil ^ussmmsn 150 ösllsn snlkisilsn.
im 7. kziz 10. 5loci< ixl ciis ^rrickilung von 24 ^psr-
lsmsnls ^u 2 unci Z dimmer projelclierl. im Xiolsi-
unlsrgszckioiz wsrcisn 16 /^uloisoxsn, ciis tür cisn
Xszlsurslionzizslriskz ertorcisi'iickisn loiisllsnsnisgsn,
sowis sin I^Iuzlsr-^uzzlEliungZrsum singsi-iciilsl.

^leuei Zckvimmdsci in I.iesîsi (Lszsiisnci)
(Xlil^sl.) Ois ^lscilgsmsincis I.is5lsi srzlsiil gsgsn-
wsrlig sin nsusz muzlsrgüiligsz 5ciiwimm!ssci, wsi-
ckisz mil (3runciv/S55sr gszpiszsn wirci unci sinsn
ös55ininkisll von 2300 m^ sutv/si5l, unlsr cisr Okzsr-

isilung von Xisrrn Hlscilrsl ^pinnisr, Lsuvorzlsnci, unci
k-isrrn Oissi-zl 3ckims^msnn, Vsuvsrwsilsr. Ois Xisn-
inssrissilunz iisgl in cisn XIsncisn von XIsrm 1^1.

lüiisr, ^rciiilsicl in I.is5lsl. Ois ^izsnisslonsrlzsilsn
5inci cisr ösuunlsmskimung (Onsmmi in I.is5lsi, ciis
Xokmisgsr- unci inzlsiislionzsrissilsn cisr Xirms Xo5sn-
munci in i.is5lsi uissrlrsgsn worcisn. ^sil?5lvsr5lsnc!-
iicki tskiil sucii sins mocisrnzls Ws85Srrsinigung5sn-
iszs nickil, wotür ciis issicsnnls I^Islliocis cisr Om-
wsi^ung gsvvskiil wurcis. Ois 5ps?isitirms listisokir-
unci Lsugszsiizciistl ^.-(3. /üricti-ösrn iistsrl kiislür
sinsn Hclinsiitiilsr von 35 m^ Xiilsrtisckis nscii cism
issvvstirlsn 5^zlsm Xslsr unci sins Liiior-Xuptsrsn-
isgs tür ciis Os5intsiclion cisz öscisws55sr5 unci ^igsn-
kzsicsmptung. — Osr Xoztsnvorsnscliisg isulsl sut
300,000 Im. Osz 5ciiöns VVsric iistsrl vviiiicommsns
^rkzsil5gslszsntisil unci miicisrl cismil ciis Xriss in
i.is5lsi. I^isn rsckinsl mil cisr ^röttnung sut cisn
1. August.

^Ul 6er vsutsîigllei» «lek Ztsciî Zcksttiisulen.
Osz iskir 1932 lsrsckils sinsn wszsnliiciisn Xücicgsng
cisr ösulsligicsil. im gsn^sn listen 140 (3szuciis sin,
wsiclis 151 ösuolsjsicls Izslrstsn, gsgenüizsr 167 (3s-
zuckisn mil 201 ksuokzjsiclsn im Vorjskir. Ois ksu-
gszuckis vsrlsiisn zicii sut: Wokinkisuzsr, XIsulzsulsn
50, Wokinkisu5sr, ^n- unci Omkzsu 11, (3srsgsn-XIsu-
Issulsn 10, (3srsgsn-^.n- un>5 ^inizsulsn 5, Xsizriic-
unci gswsrisiickis ^n- unci ^inlssulsn 10, kzsuiickis

Vsrsncisrungsn, icisins Vsulsn 43, Osiconomisgs-
izsucis 4, öttsnliickis ösulsn, Icisins /wscicizsulsn 9,

ösn^insistüiisnisgsn 2, (Oitsusrungzsnisgsn 2. ^5

v/urcisn 77 nsus Woiinungsn iss^ugztsiiig, gegen-
üissr 108 im Vorjskirs.

Xiickil ^ur ^uztükirung Icsmsn tünt ^intsmiiisn-
kisuzsr. ^v/si (3s5uckis sinci vor Xskisnciiung ciurcti

cisn ^lscilrsl ^urücicgs^ogsn vrorcisn. (3sgsn cirsi

ösugszuckis 8inci grivslrsckiliickis ^in8prsciisn singe-

gsngsn. Wsgsn vor^siligsn Xsukzsginns8, v/sgsn
cisr Insngrittnskims von Vsrpuhsrissilsn vor /^Isisul

cisr vorgs8ckirisizsnsn Xri8lsn unci wsgsn ^u trünsm

Wokinung8-ös?ug muizlsn 16 ösutisrrsn unci ?v/si

Onlsrnskimsr cisr 5lscilpoii^si ^ur ös8lrstung vsr^sigl
wei-clen. ciie voi^ I_.iclii»'el<ls^e^
liefen sc^ii (Ae5ucliS eii^, wovot-» ^ewiiligî
cirsi sk?gswis8sn worcisn 8inci.
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Vom neuen Strandbad in Rorschach. Das
Strandbad beim äußern Bahnhof hat auf die dies-
jährige Badesaison seine Vervollkommnung erfahren.
Die Anlage präsentiert sich von der Staatsstraße aus
in ihrer gediegenen Bauart und dem freundlichen
Anstrich sehr gefällig. Aber besonders die Innenaus-
stattung und das sehr praktisch angelegte Strand-
areal mit den sauberen Rasenplätzen und der feinen
Versandung machen auf den Besucher einen ein-
ladenden Eindruck. Wer leßfes Jahr im Anfangs-
Baustadium dem Unternehmen gegenüber pessimi-
stisch gestimmt war, ist heute überrascht über das
wohlgeratene Werk. Infolge der Entfernung der
Flughalle ist der Strand frei geworden und kommt
nunmehr in seiner weiten Ausdehnung so recht zur
Geltung. Die Tiefbauarbeiten der Strandverbau-
ungen sind derart zweckmäßig angelegt, daß Schwim-
mer und Nichtschwimmer, Frauen, Männer und Kin-
der sich im Wasser und an der Sonne ihre Gesund-
heit und ihr allgemeines Wohlbefinden pflegen kön-
nen. Im Erfrischungsraum sorgt der neue Restaura-
teur für Erquickung in Speise und Trank.

Bauliches aus Suhr (Aargau). Die Einwohner-
gemeindeversammlung ist für die Gemeinde Suhr
ein Prüfstein fortschrittlicher Gesinnung wie nie zuvor.
Schon seit einigen Jahren ist die Tu r n h a 11 e n b a u -
frage akut. Das bisherige Lokal, in den Neun-
zigerjahren im Erdgeschoß des Gemeindehauses ein-
gebaut, genügte den Anforderungen schon längst
nicht mehr. Eine Gemeindeversammlung bewilligte
mit großer Mehrheit 4000 Fr. zur Erlangung von
Entwürfen. Einem Wunsche einzelner Vereine ent-
sprechend, war beabsichtigt, eine feste Bühne, sowie
ein zweiter Stock mit einem Musikzimmer einzu-
bauen. Im Erdgeschoß war nebst andern Räumlich-
keiten eine Kochschule vorgesehen. Mit der Innen-
ausstattung, Bestuhlung usw. kämen die Ersteliungs-
kosten auf rund 300,000 Fr. zu stehen.

Dieses großzügige Projekt stieß aber auf heftigen
Widerstand, denn in den nächsten Jahren wird der
Straßenbau und die Kanalisation hinzukommen.

Der Gemeinderat tat deshalb gut, den ursprüng-
liehen Plan aufzugeben und nur einem Z we ck b a u
zuzustimmen. Das Musikzimmer fällt weg und statt
einer Bühne ist nur ein transportables Podium vor-
gesehen. Die Turnhalle mißt 14^27 m und wird
modern eingerichtet. In der Unterkellerung sind
einige Räume, die später immer noch entsprechend
ausgebaut werden können. Dieses reduzierte Pro-
jekt mit Bestuhlung erheischt rund 200,000 Fr.

Schweizerischer Holzhauswettbewerb, seine

Kritik und seine praktische Wertung.

Welches sind die praktischen Ergebnisse dieses
großzügigen Wettbewerbes, seiner 200 Projekte, 12
Preise und Ankäufe? Diese Frage ist naheliegend
und viel diskutiert, aber heute noch nicht zu beant-
worten. Vorderhand befinden sich die Projekte, dar-
stellerisch und mit Modellen bereichert, auf einer Wan-
derschau durch alle bedeutenden Städte der Schweiz.
In Zürich waren sie im Kunstgewerbemuseum zu sehen.
Wir haben darüber berichtet. Und das Interesse daran
in der breiten Öffentlichkeit wie in der Fachwelt ist
groß und vielseitig.

Das ist gut so und entschieden ein positives Er-
gebnis. Denn es wird ein wesentliches Verdienst für
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die neue Holzbaubewegung sein, wenn der Bau und|
das Haus von Holz vermehrt überhaupt wieder zur)
Diskussion stehen wird. Daß Holz im Wettbewerb!
der modernen Baustoffe nicht mitkam, liegt viel in '

der landläufig gewordenen Meinung, als ob neu-
zeitliche Holzhäuser nur unter Schwierigkeiten und*
teuren Bedingungen gebaut werden können. Propa-,
gandistische Einflüsse verschiedenster Art, vielfach von
unsaubern, ausländischen Hintergründen gefördert,
halfen mit starkem Einfluß mit. Dazu kam die un-
umgängliche Notwendigkeit, den kitschigen Begriff
gewisser Chaletbautendenzen durch eine klare, ma-
terialechte Form des Holzbaues zu erneuern. Hier
einen grundlegenden Wendepunkt zu markieren,
müßte erster Zweck des Holzhauswettbewerbes sein.

Wer die eingegangenen Projekte sichtete, konnte
feststellen, daß die Erneuerung des Holzbaugedan-
kens im Werden ist. Immense Arbeit und zeichne-
rischer Aufwand für Bautypen und konstruktive Vor-
Schläge ist geleistet worden. Vielfach entspricht der
Aufwand an Arbeit jedoch nicht dem Werte der
neuen Gedanken und Vorschläge. Es fehlt auch nicht
an direkt übernommenen und kopierten Bautypen,
die als neuzeitliche Holzhäuser gelten sollen. Daneben
gibt es wieder erfreuliche Vorschläge für die Erneue-
rung des landläufigen Chalettyps. — Doch, auch damit
ist es nicht getan, wie der Entscheid des Preisgerichtes
bezeugt.

Wo nun die wirklich positive Erneuerung in Er-
scheinung tritt, der bestimmt die Zukunft gehört,
meldet sich aber sofort massive Kritik. So unange-
bracht sie erscheint, so verständlich ist sie anderseits.
Weniger jedoch in bezug auf die sachlichen Werte,
als in bezug auf die Mentalität, die hinter ihr steht.
Das beweist jener Zimmermeister, der mit ehrlichem
Pathos und Liebe zu seinem Blockbau in den Be-
rieht schrieb, daß „ein alter Blockbau immer noch
das naturverbundene Idealhaus für das Hirtenvolk
der Schweiz" sei. Gar nicht übel, diese Meinung,
wenn das Rad der Zeit um ein Jahrhundert zurück-
gedreht werden könnte, und bodenständig ohne
Zweifel.

Ob aber damit dem Holze im Hausbau für kom-
mende Zeiten neue Wege gewiesen werden? Diese
Frage ist der „Zürcher Post" zufolge zu verneinen.
Und da ist entschieden die Tendenz der in den
Vordergrund gestellten Projekte richtig, durch eine
wirkliche Erneuerung die Basis für eine vermehrte
und dauernde Verwendung vom Holz im Hausbau
zu schaffen. Daß der Begriff vom „schönen Hüsi"
durch eine klare und sachliche Formgebung geläutert
wird, ist eine absolute Forderung. Sie hat mit dem
Verbundensein zur Scholle nichts zu tun. Jedes solid
gebaute Holzhaus ist bodenständig.

Neue Zeiten gestalten neue Hausformen. Die
von heute und morgen werden von innen heraus
gestaltet. Die Anlage der Räume unter sich und als

ganzes Hausgebilde, ihre Bindung nach außen, wird
immer mehr Ausdruck heutiger Lebensbedingungen
und -formen. Soziologische und wirtschaftliche For-
derungen wirken bestimmend mit. Konzentrierte Ar-
beitsmethoden, jeden einzelnen Menschen in unab-
lässigem Rythmus an sich kettend, fordern vom Haus-
bau Wohnungen, die erlauben, physisches und gei-
stiges Leben in gleicher Weise zu erfüllen. Auch der
Holzhausbau von heute hat diese Forderungen mit
sich in Einklang zu bringen.

In diesem Sinne werden die Ergebnisse des Holz-
hauswettbewerbes ihre Auswirkungen im Wohnhaus-
bau der Schweiz nicht verfehlen. Es wird aber bei der
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Vom neuen 5tksn<jbs6 in korleksck. Osz
Ztrsncttssct Issim sohsrn Lstintiot tist sot ctis ctisz-
jstirigs ösctszsizon zsins Vsrvotttcommnong srtstirsn.
Die ^ntsgs prszsntisrt zicti von ctsr 3tsstzztrsk;s soz
in itirsr gsctisgsnsn ösosrt onct ctsm trsoncttictisn
/Vnztricti zstir gststtig. /Xtzsr Isszonctsrz ctis tnnsnsoz-
ztsttong onct ctsz zstir prstctizcti sngstsgts Ztrsnci-
srsst mit ctsn zsotssrsn Xszsnptstzsn onct ctsr tsinsn
Vsrzsnctong msctisn sot ctsn öszoctisr sinsn sin-
Isctsnctsn ^inctroctc. Wsr Ishtsz tstir im T^ntsngz-
ksoztsctium cism Ontsrnstimsn gsgsnötssr pszzimi-
ztizcti gsztimmt wsr, izt tisots ölssrrszctit ötssr ctsz

wotitgsrstsns Wsrtc. tntotgs ctsr ^nttsrnong ctsr
I-togtistts ixt ctsr 3trsnct trsi gsworctsn onct Icommt
nonmstir in zsinsr wsitsn ^ozctstinong zo rsctit ^or
(Osttong. Ois listtssosrlssitsn ctsr ^trsnctvsrtzso-
ongsn zinct ctsrsrt ^wsctcmskzig sngstsgt, ctsh ^ctiwim-
msi" onct Xtictitzctiwimmsr, I^rsusn, I^Isnnsr onct Xin-
ctsr zicti im Wszzsr onct sn ctsr 5onns itirs (^szonct-
tisit onct itir sttgsmsinsz Wotittsstinctsn pttsgsn Icon-

nsn. !m ^rtrizctiongzrsom zorgt ctsr nsos Xsztsors-
tsor tör ^rguictcong in ^psizs onct Irsnlc.

Lsulickeî sul 5ukk (/^srgso). Ois ^inwotinsr-
gsmsinctsvsrzsmmtong izt tör ctis (Osmsincts 5otir
sin ?rötztsin tortzctiritttictisr (^szinnong wis nis ^ovor.
Action zsit sinigsn tstirsn izt ctis lo r n ti s t t s n tz s 0 -
trsgs stcot. Osz Isiztisrigs I.olcst, in ctsn Xtson-
^igsrjstirsn im ^rctgszctiok; ctsz (Osmsinctstisozsz sin-
gstssot, gsnögts ctsn ^ntorctsrongsn zction tsngzt
nictit mstir. ^ins (Osmsinctsvsrzsmmtong Isswittigts
mit grokzsr I^Istirtisit 4999 l-r. ?or ^rtsngung von
^ntwörtsn. ^insm Wonzctis sin^stnsr Vsrsins snt-
zprsctisnct, wsr Issstzzictitigt, sins tszts öötins, zowis
sin ^wsitsr 5tocl< mit sinsm tvlozitcicimmsr sin^u-
tssosn. !m ^rctgszctiokz wsr nstzzt snctsrn Xsomticti-
><sitsn sins Xostizcliois voi'gszsiisn. I^Iit ctsl' !nnsn-
suzztsttung, ösztotilon^ ozv/> ksmsn ctis ^rztsüongz-
><oztsn sot i°onc! ZL>L>,O99 t-r. ?o ztstisn.

Oiszsz gi'o^ögigs k'i'ojsict ztisk; stzsi- sot iisttigsn
Wictsrztsnci, ctsnn in ctsn nsctiztsn ^siii'sn wirct c!sr
Ttrstzsnizso onct ctis Xsnslizstion tiin^ol<ommsn>

Osc (^smsinctscst tst ctsztisitz got, ctsn uczpi-öng-
tistisn ?>sn sot^ogsizsn onct noc sinsm /wsclctzso
^o^oztimmsn. OsZ I^IozilcTimmsc ts!!t wsg onct ztstt
sinsc öötins izt nor sin trsnzportsktsz loctiom vor-
gszstisn. Ois lorntisüs mik;t 14^27 m onct wirct
moctsrn singsrictitst. !n cisr Ontsrlcsüsrung zinct

sinigs Xsums, ctis zpstsr immsr nocti sntzprsctisnct
suzgstzsot v^srctsn tcönnsn. Oiszsz i-scto^isrts t'ro-
jstct mit Lsztotitung srtisizctit ronct 2L>L>,OL>L> I^r.

Zckì/ei^eriîcker ttoliksuz^eltbe^erb, wine

Xritik uni! îvine prsktizcke Wertung.

Wstctisz zinc! ctis prslctizclisn ^rgstunizzs ctiszsz
grolz^ögigsn Wstttzswsrtzsz, zsinsr 290 t'rojstcts, 12
?rsizs onct ^ntcsots? Oiszs l^rsgs izt nstistisgsnct
onct vis! ctizlcotisrt, stusr tisots nosti nictit ^0 tzssnt-
wortsn. Vorctsrtisnct tzstinctsn zicti ctis?rojs!<ts, ctsr-
ztsttsrizcti onct mit I^toctsüsn tssrsictisrt, sotsinsr Wsn-
ctsrzctiso ctorcti stts tzsctsotsnctsn 5tsctts ctsr ^ctiwsi^.
!n ^öricti wsrsn zis im Xunztgswsrtssmozsom ?o zslisn.
Wir listzsn ctsrötzsr tzsrictitst. Onct ctsz tntsrszzs ctsrsn
in ctsr tzrsitsn îDttsnttictitcsit v,is in ctsr t^sctiwstt izt
grot; onct vistzsitig.

Osz izt got zo onct sntzctiisctsn sin pozitivsz ^r-
gskniz. Osnn sz wirct sin wszsnttictisz Vsrctisnzt tor
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ctis nsos tto!?ti>so!c>swsgong zsin, wsnn ctsr Lsu onct^
ctsz I4soz von I4o!^ vsrmstirt citzsrtisopt wisctsr ^orz
Oiztcozzion ztstisn wirct. Oskz tto!^ im Wstttzswsrt?!
ctsr moctsrnsn Vsoztotts nictit mittcsm, tisgt vis! in
ctsr tsncttsotig gsvcorctsnsn t^lsinong, stz ots nso-
^sittictis Oot^tisozsr nor ontsr Hctiwisrigtcsitsn onct^
tsorsn Vsctingongsn gstzsut wsrctsn tcönnsn. ?rops-.
gsnctiztizctis ^inttözzs vsrzctiisctsnztsr /^rt, visttscti von
onzsoösrn, soztsnctizctisn ttintsrgrönctsn gstörctsrt,
tisttsn mit ztsrlcsm ^inttotz mit. Os^o Icsm ctis on-
omgsngtictis Xtotv/snctiglcsit, ctsn Icitzctiigsn Vsgritt
gsvvizzsr Ltiststösotsnctsn/csn ctorcti sins Ictsrs, ms-
tsristsctits k-orm ctsz ttotTösosz ^0 srnsosrn. t4isr
sinsn groncttsgsnctsn Wsnctspontct ?o msrtcisrsn,
möt)ts srztsr ^wsctc ctsz ttot^tisozv/sttöswsrtzsz zsin.

Wsr ctis singsgsngsnsn t^rojstcts zictitsts, tconnts
tsztztsttsn, ctskz ctis ^rnsosrong ctsz ttot^ösogsctsn-
tcsnz im Wsrctsn izt. tmmsnzs ^rösit onct Tsictins-
rizctisr /^otwsnct tör Vsot^psn onct tconztrotctivs Vor-
zctitsgs izt gstsiztst vvorctsn. Visttscti sntzprictit ctsr
^otwsnct sn /^rösit jsctocti nictit ctsm Wsrts ctsr
nsosn (Osctsnlcsn onct Vorzctitsgs. ^z tstitt socti nictit
sn ctirstct ötzsrnommsnsn onct tcopisrtsn Lsot^psn,
ctis stz nsozcsittictis Oot^tisozsr gsttsn zottsn. Osnstssn
gitst sz wisctsr srtrsotictis Vorzctitsgs tor ctis ^rnsos-
rong ctsz tsncttsotigsn Ltiststt'/pz. — Oocti, socti ctsmit
izt sz nictit gstsn, wis ctsr ^ntzctisict ctsz tVsizgsrictitsz
ös^sogt.

Wo non ctis wirtcticti pozitivs ^rnsosrong in ^r-
zctisinong tritt, ctsr Issztimmt ctis ^otcontt gstiört,
mstctst zicti stssr zotort mszzivs Xrititc. 5o onsngs-
lsrsctit zis srzctisint, zo vsrztsnctticti izt zis snctsrzsitz.
Wsnigsr jsctocti in tss^og sot ctis zsctitictisn Wsrts,
stz in tss^og sot ctis IVIsntstitst, ctis tiintsr itir ztstit.
Osz tsswsizt jsnsr /immsrmsiztsr, ctsr mit stirtictism
t'sttioz onct I_isös ^0 zsinsm Ltoctctsso in ctsn Ls-
rictit zctirists, ctstz „sin sttsr Ltoctctsso immsr nocti
ctsz nstorvsrtsunctsns tctssttisoz tör ctsz ttirtsnvottc
ctsr Zctiwsi?" zsi. <Osr nictit ööst, ctiszs I^tsinong,
wsnn ctsz t?sct ctsr ^sit om sin tstirtionctsrt Toröctc-
gsctrstit wsrctsn tconnts, onct tzoctsnztsnctig otins
^wsitst.

Ols stssr ctsmit ctsm t4ot?s im ttsuztsso tör Icom-
msncts ^sitsn nsos Wsgs gswiszsn wsrctsn? Oiszs
k-rsgs izt ctsr „^örctisr 8c>zt" ?ototgs ^0 vsrnsinsn.
Onct cts izt sntzctiisctsn ctis Isnctsn^ ctsr in ctsn
Vorctsrgronct gsztstttsn tVojstcts rictitig, ctorcti sins
wirtctictis ^rnsosrong ctis ösziz tör sins vsrmstirts
onct ctsusrncts Vsrwsnctong vom Oot? im Osozlsso
)co zctisttsn. Ost; ctsr ösgritt vom „zctiönsn Oözi"
ctorcti sins tctsrs onct zsctitictis I^ormgstsong gstsotsrt
wirct, izt sins stszotots t-orctsrong. 5is tist mit ctsm
Vsrlsonctsnzsin ^or ^ctiotts nictitz ?o ton. tsctsz zotict

gslssuts t-tot/ctisoz izt tsoctsnztsnctig.
Xtsos ^sitsn gsztsltsn nsos ttsoztormsn. Ois

von tisots onct morgsn wsrctsn von innsn tisrsoZ
gsztsttst. Ois Antsgs ctsr Xsoms ontsr zicti onct stz

gsn^sz ttsuzgslsilcts, itirs Linctong nscti sok;sn, wirct
immsr mstir /^ozctroctc tisotigsr t.sti>snzlssctingongsn
onct -tormsn. Ho^iotogizctis onct wirtzctisttticlïs s-or-
ctsrongsn wirtcsn tssztimmsnct mit. Xon^sntrisrts /V-
tssitzmsttioctsn, jsctsn sin^stnsn t^Isnzctisn in onsls-
tszzigsm X^tlimoz sn zicti Icsttsnct, torctsrn vom Osoz-
tsso Wotinongsn, ctis srtsotssn, pti^zizctisz onct gsi-
ztigsz I.stssn in gtsictisr Wsizs ^0 srtöttsn. /^octi ctsr
Oot-tisozlsso von tisots tist ctiszs l-orctsrungsn mit
zicti in ^intctsng ^0 öringsn.

In ctiszsm 5inns wsrctsn ctis ^rgstsnizzs ctsz Ocà-
tisozwstttsswsrtsEZ itirs /^ozwirtcongsn im Wotintisoz-
tssu ctsr ^ctiwsi^ nictit vsrtstitsn. ^z wirct stssr tssi ctsr
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